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Siebentes Rapitel .

Verſchiedene Formen der Entſtehung einer Staatsſchuld ,

verſchiedene Anlehensmethoden und Vollziehungsweiſe

der Anlehen .

FrſtErſter Abſchnitt .

Entſtehungsart der oͤffentlichen Schulden im Allgemeinen ,

Ausgaberuͤckſtaͤnde und Zwangsmaaßregeln insbeſondere .
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Verſchiedene Entſtehungsart der Staatsſchulden im Allgemeinen

Die Formen , unter welchen eine Staatsſchuld ent —

ſtehen kann , ſind ſehr verſchieden ; ſie laſſen ſich aber unter

drei Hauptgeſichtspuncte bringen . Der Staat wird mit

einer Schuld belaſtet , indem er rechtmaͤßige Forderungen

zur Verfallzeit geradezu unbefriedigt laͤßt , oder durch

Zwangsmaaßregeln Kapitalien der Unterthanen an ſich zieht

und ſich zum Schuldner erklaͤrt , oder im Wege der frei —

willigen Uebereinkunft , durch Anlehen , Kapitalien erhebt.
Nur die letzten haben dem Credit ihre Entſtehung zu

verdanken ; der Zuſammenhang der Sache erfordert aber ,

daß wir auch die beiden anderen Wege , Schulden anzu⸗

haͤufen , beleuchten . Beſtehen ſie einmal , ſo iſt das Ver⸗

trauen , womit man die Erfuͤllung der eingegangenen Ver⸗

bindlichkeiten erwartet , ohnehin gleicher Natur ; dieſe

Verbindlichkeiten moͤgen auf dem einen oder andern Wege

urſpruͤnglich entſtanden ſeyn .
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Maaßregeln , welche zugleich auf andere Zwecke gerichtet ,

nur folgeweiſe mit der Erhebung von Kapitalien verbunden

ſind , bilden keinen Gegenſtand unſerer Unterſuchung . Es

genuͤgt, der gewoͤhnlichen Maaßregeln dieſer Art hier kurz

zu gedenken . Dieſe ſind vorzuͤglich die Erhebung von Cau⸗

tionen zur Sicherung der Verantwortlichkeit gewiſſer

Klaſſen oͤffentlicher Beamten , und die Ueberweiſung gericht⸗

lich hinterlegter Gelder an die oͤffentlichen Caſſen .

Unter den Schulden einzelner Staaten nehmen die Cau —

tionskapitalien eine bedeutende Stelle ein .

Durch die Aufnahme der Gelder , welche in Folge privat⸗

rechtlicher Streitigkeiten , Gegenſtand einer Hinterlegung zur

dritten Hand werden , kann dem Staate , unter dem ſteten

Zuſtroͤmen und Wiederabfließen der Gelder , und da ein

verhaͤltnißmaͤßig geringer Reſervefonds genuͤgt, um die

periodiſch ſtaͤrkern Anforderungen augenblicklich befriedigen zu

koͤnnen , ein bedeutendes Kapital zur Benutzung uͤbrig

bleiben . Er ſieht ſich dadurch in den Stand geſetzt , einen

maͤßigen Zins zu entrichten , der fuͤr die Betheiligten

verloren ginge , wenn die Gelder unberuͤhrt liegen blieben .

Wenn auf ſolche und aͤhnliche Weiſe , wie z. B. durch

die Annahme von Kapitalien der Sparcaſſen - Inſtitute , um

dieſen die fruchtbare Anlage ihrer Gelder zu erleichtern ,

oder durch die Anordnung , daß gewiſſe außerordentliche

Einkuͤnfte der Gemeinden bei dem Staate angelegt werden

ſollen , um ihnen fuͤr gewiſſe außerordentliche Beduͤrfniſſe

eine kuͤnftige Hilfe zu ſichern , nur zufaͤllig bewirkt

wird , daß der Staat ein Kapital erhaͤlt , das er auf

anderm Wege nicht zu entlehnen braucht oder zur Heim⸗

zahlung von Schulden verwenden kann ; ſo haben ſolche

und aͤhnliche Einrichtungen bisweilen hauptſaͤchlich den Zweck

Kapitalien herbei zu ſchaffen , und nehmen dann nach den

Umſtänden leicht den Charakter von Zwangsmaaßregeln an
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